
Au nom de la Civilisation!

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 10 (1884)

Heft 35

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-426674

PDF erstellt am: 26.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-426674


nom de la Civilisation!

Fut-scheu ist hin, Fut-scheu ist fort,
Futsch-eu ist futsch, der heilige Ort!
Das Zopfgesindel gross und klein
Kartätschte man in's Wasser 'nein ;

Von Pardon geben war keine Spur
Wir geben nichts, wir nehmen nur,

Wir Zivilisations-Franzosen.

Was scheert uns Weib, was scheert uns Kind,
Wenn wir 'mal im Losschlagen sind!
Wenn ihr nicht blos Barbaren wär't,
So fühltet ihr euch hoch geehrt,
Dass euer zopfig Dasein fand
Ein äusserst würdevolles End

Durch Zivilisations-Franzosen.

Allons, enfants de la patrie,
Lasst euch verdriessen nicht die Müh',
Schickt uns nur immer Geld wie Mist,
Weil Bombardiren nicht wohlfeil ist.

Wir sammeln ja hier nicht Geld noch Glanz,

Wir holen nur den Lorbeerkranz
Als Zivilisations-Franzosen.

A. : Du, der Kaiser von Deutschland und derjenige von Oesterreich
sind iu Ischl zusammen gekommen.

B. : Das ist wohl möglich, ob aber der Kaiser von Deutschland dem

von Oesterreich auch entgegen gekommen ist?
A.: Das ist was Anderes!

Gin $redj8Ier, ber im ©tanbe ift, eine griebenêpfeife ju tonftruiren,
auê roelober ganj Europa, fûr'ê erfte 2JîaI nur 50 3abre lang, ungeftört
raudjen tann.

ßin Harber, ber alle Unädjten in bet garbe richtig anftreid)en tann.

ßin ©Iaftr, ber einen Spiegel etfinbet, in bem fid) geroiffe tjeroor=

ragehbe 9ßerjönlid)£eiten in ihrer roabren ©eftalt feben tönnen.

ßin $uttnadjer, ber ben £mt, unter roeldjen ßgtjpten gebradjt roerben

foll, fo tonftruirt, bafe aud) ganj ßutopa bamit einoerftanben ift.

ßin SWaler, bet geroiffe Suftänbe fo malen fann, baf; man ben buntetn

§intergrunb nid)t mehr ftebt.

ßin dteflettfltdjtr, roeldjer ber Regierung bie ©elbquellen öffnet.

ßin fcdjloffer, roeldjer ben politifdjen ©tedtöpfen unb ©cbroäfcern baê

Sffîaul oerriegelt.

ßin ©djitetber, ber unê ©djroeijern bie §anbelë= unb anbere Verträge
fo gut alê möglich jufammenflidt.

ßin 3ittttnetntann bet ben in ber ©djroeij momentan roantenben ßtn=

flufe beê papi'tudjen ©tubleê ju unterftüfcen im ©tanbe ift.

Schweizer: Aber mit Eurer Herrlichkeit geht's nicht mehr lang und

Amerika ist preussisch.
Amerikaner: Blödsinn, wieso denn?
Schweizer : Doch, es wird ja jetzt schon alles, was in's Land kömmt,

ver hohenzoll ert.

OO Vom klugen Nachbarn. cO
Dass Italien meint durch den Cordon
Und durch Quarantäne zu genesen,
Wähnten andere Stämme von Barbaren schon:

Das ist wirklich Alles dagewesen".
Doch erspäht' es 'mal des Uebels Sitz,
Da, ivo Schinutzpassion zumeist vertreten
Das Italien wär' ein neuer Witz!
Kultivir' drum Spezzialitäten

«ftorresponbena eines 'gäernerfdjogöefi.

3n Sern ift ein SMdjtarren überbeit,

2tuê jroo SBrenten ftrömte b'gtüfftgteit.
Sluê einer ift teine SJcildj gefloffen,

îtuê bet anbern bat ftd) roaê Stnb'reê ergoffen.

Der bis heute nachweisbar
erzielte Absatz von nahezu

25,000 Exemplaren
unserer Taschen-Ausgabe vom
Bundesgesetz über das

Obligationenrecht
beweist am besten, wie absolut
nothwendig die Kenntniss
des Gesetzes für alle Bernfs-
klassen geworden, und dass

unsere Ausgabe mit Recht
als die preiswürdigste und
bequemste für das^grosse
Publikum bekannt ist. Die Brugger
Ausgabe enthält nebst dem
Obligationenrecht noch das Bundesgesetz

über die persönliche
Handlungsfähigkeit und
das Gesetz über Ausgabe und
Einlösung von Banknoten. Das
Buch, 164 Seiten 8°, Taschenformat,
mit ausführlichem Register ist
cartonnirt à Fr. 1. 50, in ganz
Leinwand gebunden à Fr. 1. SO

zu beziehen bei

Fisch, Wild & Comp,,
Verlagsbuchhandlung, Brugg

(Aargau).
Gegen Einsendung von Fr. 1. 55

oder 1. 85 wird dasselbe franko
durch die ganze Schweiz versandt.
"Wiederverkäufer werden stets
gesucht.

Gasthof IU. Eanges.

In bester Lage der Stadt:

Sohiffläncle.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten

empfiehlt sich dem Tit. reisenden
Publikum bestens.

Reale Land- u. fremde Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.

NB. Grosse geräumige Stallungen und Remise.

Achtungsvoll

Frau Wwe. Frey -Halder.

Haatkranklieiten,
Gesichtsausschläge, Säuren,
Mitesser Nasenröthe Leberflecken,

Sommersprossen, Haarausfall,
Schuppen Knötchen Krätze,
trockene und nässende Flechten,
Hautjucken etc. heilt brieflich,
rasch und dauernd

Bremieker,
prakt. Arzt in Glarus.

Central-Hôtel Zürich. 0

s

_

D

Comfortables Hôtel II. Ranges in Zürich.
Für Tit. Bandelsreisende reduzirter Spezialtarif.

J. Dinner, Directeur-Gérant.

Geschäfts -Empfehlung.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, dass ich die Wirth-

schaft zum Blauen Eck" im Oberdorf von Herrn A. Egli übernommen
habe. Es wird mein Bestreben sein, den Tit. Gästen mit guter Küche,
vorzüglichem Wiidensweiler Bier und realen Weinen coulant
aufzuwarten.

Es empfiehlt sich bestens J. Riegger.

A. Wiskemann-Knecht
Soiiiieiiquai - ZÜRICH - Sonneuqnai

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

versilberten Tischgeräthen und Bestecken.

Spezialität
in Artikeln für Hotels und Kestaiirants.
Für Solidität aller mit meinem Stempel versehenen Artikel leiste

Garantie.

Atelier für Versilberung und Vergoldung.
Aeltere, abgenützte Tischgeräthe und Bestecke

werden sehr dauerhaft versilbert und wie neu
hergestellt.

Hiezu. eine Beilage.

nom cio Ig Civilisation!

l?ut-soneu ist Iiiv, l?ut-Loneu ist kort,
l^utson-en ist futsod, àer doiliAe Ort!
Das AovtKesino'ol Kross uuà klein
üartätsonto man in's 'VVasser 'nein ;

Von l'aràvn Asdsn war keine Kvur
^Vir Aooen niolrts, wir nehmen nur,

^/ir Civilisations r'rgn^ossn.

^Vas soneort uns'VVeid, was svlreert uns Xinà,
^iVenn wir 'mal im DossolrlaAen sinà!
'Wenn inr mont blos Larbareu wär't,
80 tüdltet inr euon ooen Aeenrt,
Dass euer ^ovNA Dasein tanà
Hin äusserst vvûràovolles Luc!

Duron ^ivilisstions-^rsn^osen.

Allons, entants ào la patrie,
Dasst euon verclriessen niolrt àie Nüd',
Koniokt uns nur immer Kelà wie Nist,
^Veil Lomdaràiron mont wolilkoil ist.

^Vir sammeln la nier niont Oolà noon (zilan?,

^ir nolön nur àen Dorosorlcran^
/ì>8 Avilisstions-frsniosen.

/^.i Ou, àsr Laiser vou Oeutseblanà uuà àer^enigs vou Osstorrsieb
sinà iu Isobl Zusammen gekommen,

k.: Vas ist vobl mögliob, ob aber àsr Kaiser vou Osutseblanâ àem

vou Oestsrreioti auob entgegen gskominen ist?
vas ist vas ^.nàeres!

^ Hesuchtl ^
Ein Drechsler, der im Stande ist, eine Friedenspseise zu konstruiren,

aus welcher ganz Europa, sür's erste Mal nur 50 Jahre lang, ungestört
rauchen kann.

Ein Färber, der alle Unächten in der Farbe richtig anstreichen kann.

Ein Glaser, der einen Spiegel erfindet, in dem sich gewisse

hervorragende Persönlichkeiten in ihrer wahren Gestalt sehen können.

Ein Hutmacher, der den Hut, unter welchen Egypten gebracht werden
soll, so konstruirt, daß auch ganz Europa damit einverstanden ist.

Ein Maler, der gewisse Zustände so malen kann, daß man den dunkeln

Hintergrund nicht mehr sieht.

Ein Qnelleuslicher, welcher der Regierung die Geldquellen öffnet.

Ein Schlosser, welcher den politischen Steckkövsen und Schwätzern das

Maul verriegelt.
Ein Schneider, dcr uns Schweizern die Handels- und andere Verträge

so gut als möglich zusammenflickt.

Ein Zimmermann der den in der Schweiz momentan wankenden Einfluß

des päpstlichen Stuhles zu unterstützen im Stande ist.

Sobweiisr: ^ber mit Lurer Nerrliedkeit gebt's niebt msbr lang unà

Amerika ist preussisob.
Amerikaner: Llöcksinn, vieso àenn?
8enwei!sr : vocb, es virà ja M?t sobon alles, vas in's Vanck kömmt,

vsr d,ob.öN2oII ert.

(D^D Vom ^ààrn. dxH)
Aass Acâsn mcàè cism L^cöcm
ü/mri à?'o/î Hîta^an^àe â aenssM,
l^a/àen cmci>s Kamms von Dai'va^M sc/ww.'

Das is^ îtà/âo/i ^Mes àr/o^esen".
Doe/t 6>-sx>rM' es 'maê c^ss îlebeês Aà,
Da, ^o/i»m^assio»î ^msis^ ve^i-eà
Das Mà>' neue»'

Korrespondenz eines ZSernerschaggett-

In Bern ist ein Milchkarren überheit,

Aus zwo Brenten strömte d'Flüssigkeit.

Aus einer ist keine Milch geflossen,

Aus der andern hat sich was And'res ergossen.

Der bis beute naobveisbar
erhielte ^bsat? von nabe?u

25MV àeinvlîìi'en
unserer ?s.solrsir-àsAs.ds vom
lZunàssgsset? über àas

Migat'ioneni'eont
beweist am besten, vis t»I>««»Iiit
l»«tl»^vei»«li^ clie Xsuuiniss
ckss Vsssi^ss tur »II« Itvriîlks
IîIa»St>i» gevorcken, unck àas^i

i»ii5»vr« ^i»SAnI»« mit keebt
als ckie pi eis« iîràiijxste unck

I»?qll»ou»«te tur às'grosss ?ub-
likum >)ekannt ist. Die LruAAsr
^.usAalzs sntbält nebst ckom vkli-
Aaìiorierirecliì noeb ckiìs liuncies-
gesell über ckie persiinli«!»«
H»iì<IIi»i>K«tìiiI»ijxIi«ít nul
clas Kosstü über ^à,usKa.b>s uvcl
ZZinlosuuA von Lâul:uot.sii. l>às

öucb, 164 Leiten 8°, 'àsebeuturwat,
mit nustubrliebern lîsgister, ist
eartonoirt à ?r. l. 5,». in x»»/
I^einvanà gebunàen à b'r. I.
üu beiiiebeu bei

?BLN, Mià A llouix.,
Vsrlagsbucbbaucklung, ItîNKzx

(áargau)
Legen iZinssnàung von Lr. 1. 55

oàer 1. 85 virà àssslbe krimko
àureb àie gan^s Lebvà vsrsaoât.
^ieàsrvsrliàuksr vsràsu sisis
Assrràr,.

lÄÄStdot? IU.

In bester l^ags cker Ltackt:

!»»!< Iì î »><I<>.

^leu rsstaurirt, lreunôlîcbe Limmer,
gute Selten

emptìeblt sicb àem l'it, reisencion
Publikum bestens.

Iìsa.Is Lauä- u. ^rsnicks Vi^eins,
keines Lier, Auìs Xûàs,

srsnnâliebtî, ûnvorlivinmenâe kîeànunx.

«L. krozze xelgliMlî LlillIlUêll M ktlmse,

ácbtungsvoll

LtssiontSÄUSsonläZe, Säuren, Mt-
esser àssarotus, I^sosrrlsolcsn,

Sommersprossen, Haarausfall,
Sonuxxen ünLtonen ürätzs,
trooksns unck nâsssnàs ?1sodtsn,
Haut^uàn sto. Keilt brietliob,
rasob uock ckauerock

à^t. irr lZIarris.

0

Loinkortalile« Hôtel II. Kantes in ?üriä.
kiir lit. llâllckàràeà ivliil^irter 8pe^iiiltlliit.

^. Oirsetsur-Oerant.

Liuem gsebrtsn Publikum àis ergebene à?eigs, àass ieb ckie Wirtb-
sckalt ^um Itlsnen W!«Ic" im Oberckors von Rsrrn ^V. ügli übernommen
babs. Ls virck mein kestrebsn sein, cken l/it. (Zâsteu mit xntvr Liivlie,
vor^iixliedvm ^ückens^veiler vier uuck renlen deinen coulant auk-

^uvartsn.
Ls srapLeblt sieb bsstsns

^0»iikii^ììlti - MM - 80llll«iiWlìi
ewpLeblt ssin rsiobbaltiges i^ager iu

vk^ilbki-ten lisengei-ätiikn unä kesteeken.

in ^itikelii küi' Hôtels iiiiÄ Lkstaiiiaiits.
?ür 8olickität aller mit meinem Ltsmpel vsrssbsueu Artikel leiste

Karantis.

^.teliSr tül VersilderunK uud Vsi's'olcZ.uiiZ'.

vsràsn Zslir às.rlàâ vsrslldsrt) QSii
IisrASLi-sllt..


	Au nom de la Civilisation!

